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Der Zielkorridor



© 2015 Prognos AG

0%

20%

40%

60%

80%

100%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

D
e

k
a

rb
o

n
is

ie
ru

n
g

 d
e

s
 E

n
e

rg
ie

v
e

rb
ra

u
c
h

s

Reduktion des Endenergieverbrauchs des Gebäudebestandes ggü. 2008

Zielerreichung
EE-Wärmee-Grenze… Effizienzsockel
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Effizienzsockel

Reduktionsziel 
nicht erreicht

verbleibender Raum zur 
Zielerreichung

keine ausreichenden, realistisch
erschließbaren EE-Wärme-Potenziale
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Reduktion des Endenergieverbrauchs des Gebäudebestandes ggü. 2008

Zielerreichung

*) Reduktion des mittleren, nicht erneuerbaren Primärenergiefaktors der eingesetzten Energieträger ggü. 2008

*)

Der verbleibende Zielraum ist eng

Quelle: Prognos/ ifeu /IWU 2015
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Reduktion des Endenergieverbrauchs des Gebäudebestandes ggü. 2008

Zielkurve

Ziel-Szenarien

Trend- / Referenzszenarien

*) Reduktion des mittleren, nicht erneuerbaren Primärenergiefaktors der eingesetzten Energieträger ggü. 2008

Viele Wege führen nach Rom….
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Eine Auswertung von Ziel- und Referenzszenarien zum Gebäudebestand 

2050 zeigt, dass es viele Möglichkeiten gibt, das Ziel zu erreichen!

Quelle: Prognos/ ifeu /IWU 2015

Die Szenarien nutzen 

unterschiedliche Annahmen 

zu Rahmenbedingungen:

 Bevölkerungsentwicklung

 Wohnflächenentwicklung

 Wirtschaftswachstum

 Klimawandel

 Anwendungen

 Sektorale Angrenzung

Notwendige Anpassungen

 Bei Bedarf Schätzung des 

Wertes für 2008 (Startjahr)

 Bei Bedarf Umstellung der 

Bilanzierung

 Soweit nicht dokumentiert, 

Standardwerte für Primär-

energiefaktoren netz-

gebundener Energieträger
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Wie können die Klimaschutzziele erreicht 

werden? Szenarien und Ergebnisse
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Entwicklung der Wärmenachfrage in Gebäuden bis 2050
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Der Primärenergieverbrauch von Gebäuden sinkt bis 2050 um 80% 

gegenüber dem Jahr 2008

 Reduktion EEV: -36% bis -54%

 EE-Beitrag: +57% bis +70%

Quelle: Prognos / ifeu / IWU 2015
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Entwicklung der Wärmenachfrage in Gebäuden bis 2050
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Der Endenergieverbrauch von Gebäuden sinkt bis 2050 um 36 bis 54% 

gegenüber dem Jahr 2008

Quelle: Prognos / ifeu / IWU 2015

 Reduktion EEV: -36% bis -54%
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Was müssen wir dafür tun?
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Quelle: Prognos / ifeu / IWU 2015

Der Einsatz Erneuerbarer Energien muss signifikant steigen 

Struktur jährlich neu installierter Wärmeerzeuger in Wohngebäuden bis 2050

EE-Wärme-Szenario
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Erneuerbare Wärme aktuell und bis 2020
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Absatz Wärmeerzeuger
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Entwicklung der Wärmebereitstellung aus 

erneuerbaren Energien
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* Angaben für 2014 vorläufig
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Berechnung des EE-Anteils
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 Ziel des EEWärmeG: EE-Anteil von 14% am EEV für Wärme und Kälte

 EE-Anteil am Wärme- und Kälteverbrauch wird wie folgt bestimmt:

Wärme- und Kälteerzeugung aus EE

(ohne EE-Strom für Heizen und Kühlen)

EEV für Wärme und Kälte (RW, WW, KK, PK, PW)

(ohne Strom für Heizen und Kühlen; ohne Verkehrssektor)

EE-Anteil am EEV für 

Wärme und Kälte
=

8,5%
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11,1% 11,3%

11,9% 12,2% 12,0%
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Zum Vergleich: EE-Anteil nach alter Berechnungsweise

* vorläufig
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Anteil erneuerbarer Energien am EEV für Wärme und 

Kälte bis 2020
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Quelle: AGEE-Stat, Erneuerbare Energien in Zahlen; eigene Berechnungen
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 Die Zielsetzungen der Energiewende im Gebäudebestand sind ambitioniert aber umsetzbar. 

 Die Energieeffizienz von energetischen Modernisierungen der Gebäudehülle sowie der 

Einsatz Erneuerbarer Energien im gesamten Wärmemarkt müssen deutlich gesteigert 

werden. Zusätzlich muss die Menge der Modernisierungen gesteigert werden.

 Sowohl für die Wärmedämmung als auch für die Erneuerbaren Energien gibt es Grenzen, 

die nicht – oder nur unter (sehr) hohem Aufwand – überwunden werden können. Wird 

rechtzeitig gehandelt, müssen wir uns diesen Grenzen aber nicht nähern.

 Die Dekarbonisierung von Strom und Fernwärme sind Grundvoraussetzung für das 

Erreichen des 80%-Ziels.

 Besonders kritisch für die Zielerreichung wäre das Verfehlen der Minimalziele im Bereich der 

Energieeffizienz, da dies zu einer verschärften Nutzungskonkurrenz bei EE auch mit 

anderen Sektoren (Industrie & Verkehr) führt. Die Zielverfehlung würde wahrscheinlicher, die 

Endverbraucher im Wärmemarkt müssten sich größeren Risiken eines Preiswettbewerbs 

(um knappe EE) zwischen Wärme- und Mobilitätsmarkt stellen.

 Ausblick: Zusammenlegung EnEV & EEWärmeG

Fazit - Energiewende in Gebäuden
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Ruth Offermann

Projektleiterin
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www.prognos.com
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Wir geben Orientierung.
Prognos AG – Europäisches Zentrum für 
Wirtschaftsforschung und Strategieberatung.


